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Nr. 476. Mittag Ausgabe, 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 11. Oktbr. Der heutige „Moniteur“ enthält ein De⸗ 
eret, durch welches der Senat und die Legislative zum 5. November 
einberufen werden. 

Der heutige „Conſtitutionnel“ conſtatirt in einem von Limayrac 
unterzeichneten Artikel, daß die Verträge von 1815, ſoweit ſie ſich 
auf Polen beziehen, niemals ſo nahe daran geweſen ſind, annullirt 
zu werden. 8 

Aus Madrid wird gemeldet, daß man am kommenden Mittwoch 
das Eintreffen der Kaiſerin von Frankreich erwarte. (W. T. B.) 

London, 10. Oktbr. Mit dem Dampfer „Arabia“ find 50,200 
Dollars an Contanten und Nachrichten aus Newyork vom 30. v. M. 
eingegangen. Bei dem öffentlichen Empfange der Offiziere der ruffi- 
ſchen Flotte und bei den Vorbereitungen zu dem Balle, der ihnen ge- 
geben wurde, gaben ſich lebhafte Sympathien des Publikums kund. 
Bei Tafel hielt der ruſſiſche Admiral eine Rede und ſagte unter An⸗ 
derem: Er hoffe, daß die Kriſis, in der ſein Vaterland ſich befinde, 
friedlich verlaufen werde; übrigens ſeien ſeine Landsleute bereit, jedes 
Opfer zu bringen, ſelbſt Petersburg zu verbrennen, wie ſie Moskau 
verbrannt hätten. Bei einem Banket an Bord ſagte der Admiral 
Paulding, er ſeinerſeits hoffe, daß, wenn Amerika, gleichviel wann, 
ſich in der Nothwendigkeit befinden ſollte, gegen auswärtige Feinde zu 
kämpfen, die Ruſſen ſich eng mit den Amerikanern verbunden finden 
würden. Es ging ein Gerücht, daß die Engländer in Japan zurück⸗ 
geſchlagen worden. Vor Charleſton war man am 25. noch immer 
mit den Vorbereitungen zu der Beſchießung der Stadt beſchäftigt. 

Turin, 9. Oktbr. Die geſtrige „Discuſſione“ ſchreibt: Die von mehre⸗ 
ten Municipien für Polen votirten Unterſtützungen berarlaßten die ruſſiſche 
Regierung Erklärungen zu verlangen. Die Regierung ſoll in ihrer Antwort 
auß die Freiheit der Berathungen der Provinzial⸗ und Communalwahlbehör⸗ 
den fußend, erklärt haben, daß jene Beſchlüſſe nur als ein Werk der Wohl⸗ 
thätigkeit ohne politiſche Bedeutung betrachtet werden können. 

ünchen, 11. Oktbr. Die Berathungen der hieſigen Zollcon⸗ 
ferenz ſind bereits beendet; heute findet eine Schlußſitzung zur Unter⸗ 
zeichnung des Protokolls ſtatt. 


— — 

Nreuſen. 

Berlin, 10. Oktbr. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Kreisgerichtsrath Anton Carl Wilhelm Hinck 
zu Heilsberg den rothen Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife, dem bis⸗ 
herigen Oberlehrer am Dom⸗Gymnaſium zu Magdeburg, Heinrich 
Eduard Sauppe, und dem Steuer⸗Einnehmer Semmerau zu 
Hamm den rothen Adlerorden 4. Kl., dem penfionirten Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer Wittich zu Herrnſtadt im Kreiſe Guhrau den königl. Kronen⸗ 
orden 4. Kl., dem erſten Gerichtsdiener, Botenmeiſter Friedrich Wilh. 
Bleß zu Friedeberg i. N. M. das allgemeine Ehrenzeichen, und dem 
Hilfswärter beim ſchleſiſchen Landgeſtüt zu Leubus im Kreiſe Wohlau, 
Carl Schroeter, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; den 

ber⸗Stagatsanwalt v. Beughem in Paderborn, unter Beibehaltung 
ſeines bisherigen Ranges, zum Rath bei dem Appellations⸗Gericht da⸗ 
ſelbſt, ſowie den Oberpfarrer Heinrich Ernſt Boeters in Nordhauſen 
zum Superintendenten der Didcefe Nordhauſen, den Paſtor Dr. Guſtav 

Emil Burkhardt in Sangerhauſen zum Superintendenten der Diöceſe 

Sangerhauſen, den Oberpfarrer Adalbert Benno Hahn in Tanger⸗ 

münde zum Superintendenten der Diöceſe Tangermünde, den Ober⸗ 

pfarrer Friedrich Wilhelm Hartung in Zeitz zum Superintendenten 
der Diöceſe Zeitz, den Paſtor Auguſt Karl Klewitz in Elſterwerda 
zum Superintendenten der Diöceſe Elſterwerda, den Paſtor Karl Her⸗ 
mann Topp in Schneidlingen zum Superintendenten der Diöcefe 

Aſchersleben und den Oberpfarrer Chriſtian Karl Weiß in Schkeuditz 

zum Superintendenten der Diöceſe Schkeuditz zu ernennen; ferner den 

Kreis⸗Steuer⸗Einnehmern Hoffmeiſter zu Sangerhauſen, Homuth 

zu Arnswalde, ſowie den Steuer⸗Empfängern Brewer zu Mühlheim 

a. R., Kremer zu Eupen und Baltes zu Bergheim den Charakter 

als Rechnungsrath zu verleihen. ; 

Der bisherige Kreisrichter Roer in Gneſen ift zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht in Schneidemühl und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellations⸗Gerichts zu Bromberg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 

Margonin, ernannt worden. 

Der zum Oberpfarrer an der St. Andreas⸗Kirche zu Eisleben berufene 
1 Scheibe in Erfurt iſt zum Superintendenten der Didcefe 
Eisleben ernannt worden. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Geh. Ober⸗Reg.⸗ 
Rath Moſer im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Hannover Majeſtät 
ihm — Commandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des Kaen 
u ertheilen. A. 

: [Militär- Wochenblatt. ] chleſ. 
nf.⸗Regt. Nr. 47, auf drei Jahre zur Dienſtleiſtung be der Unteroffizier⸗ 
chule in Potsdam kommandirt. v. Bock, Major vom Generalſtabe der 4. 

Diviſion, von dem Commando zur Dienſtleiſtung bei der 3. Diviſion ent⸗ 

bunden. v. Schmeling, Major vom Generalſtabe der 3. Diviſion, zum gro⸗ 

ßen Generalſtabe, v. Voigts⸗Rhetz, Major vom Generalſtabe des Il. Armee⸗ 

Corps, zu dem Commando der 3. Diviſion, v. Zaluskowski, Major vom gro⸗ 

ie Generalſtabe, zu dem Gen.⸗Commando des II. Armee⸗Corps verſetzt. 
roſche, Sec.⸗Lt. vom Train 2. Aufg. 1. Bat. (Breslau) 3. Niederſchl. Re⸗ 
iments Nr. 10, zum Pr.⸗Lt. befördert. Seeliger, Pr.⸗Lt. vom 1. urg 

1 Bats. (Jauer) 2. Niederſchleſ. Regts. Nr. 7 mit ſeiner bisherigen 


» 
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(St. 
Ahlemann, Sec.⸗Lt. vom 2. Niede 


nif., 
wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinetsordre vom 2. April 1857 getragen 
wurde, Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion der Abſchied bewilligt. 
Dr. Braune, Ober⸗Stabs⸗ und Regts.⸗Arzt des 2. Schleſ. Dragoner⸗Regts. 
Nr. 8 als General⸗Arzt, Dr. Weidlich, Stabs⸗ und Bat.⸗Arzt vom 2. Schleſ. 
Gren.⸗Regt. Nr. 11, Danziger, Aſſiſtenz⸗Arzt vom 2. Oberſchleſiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regt. Nr. 23, letzteren beiden mit Ausſicht auf Anftellung im Civil⸗ 
dienſt, ſämmtl. mit Penſion der Abſchied bewilligt. Dr. Wollenhaupt, 
Stabs⸗ und Regt.⸗Arzt vom 3. N a Fuß., zum 2. Schleſ. Dra⸗ 

oner⸗Regt. Nr. 8 berſetzt. Dr. Scholz, Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt vom 3. 

arde⸗Gren.⸗Regt. Königin Elifabet, zum Ober⸗Stabs⸗ und Riegts⸗Arzt des 
Weſtf. Dragoner⸗Regts. Nr. 7 mit Hauptmanns⸗Rang, Dr. Auf, Unterarzt 
vom Train ⸗ Bataillon des 6. Armee⸗Corps, Dr. Wauer, Unterarzt vom 2. 
Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11, Dr. Bresgen, Unterarzt vom 3. Oberſchl. Inf. 


ber⸗ 


Den im Reſerve⸗ reſp. Land⸗ 


Regt. Nr. 62, zu Aſſiſtenz⸗Aerzten befördert. 

want befindlichen praktiſchen Aerzten und 1 : Dr, Cu⸗ 

rant vom 1. Akt Gren.⸗Regt. Nr. 6, Pr, ar vom 1. Niederſchl. Inf.⸗ 
r. Veith vom. 2. Pof. Landw.⸗ 


Regt. Nr. 46, egt. Nr. 19, Dr. Dierich, 
I 55 Ye 3. Niederſchleſ. Landw.⸗Regt. Nr. 10, der Charakter „Aſſiſtenz⸗ 
rzt“ verliehen. 
(II. MM. der König und die Königin! werden dem Ber: 
nehmen nach am 13. d. von Baden-Baden in Koblenz eintreffen, am 
14. d. Nachmittags von dort nach Schloß Brühl weiterreiſen, daſelbſt 
übernachten und am 15. d. Früh Allerhoͤchſtſich nach Köln begeben, um 
dem Dombaufeſte beizuwohnen. Der Miniſter⸗Präſident von Bismarck, 
welcher ſich feit geſtern in Baden-Baden befindet, wird JJ. MM. na 
Köln begleiten und von dort im Gefolge Sr. Majeſtät des Königs 
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am 17. wieder hier eintreffen. J. M. die Königin wird ſich von Köln 
wieder noch Koblenz begeben und gedenkt dem Vernehmen nach noch 
etwa drei Wochen daſelbſt zu verweilen. 

[Die Begegnung zwiſchen Sr. Majeſtät dem Könige 
und dem Könige der Belgier! hängt, wie wir von unterrichteter 
Seite erfahren, mit der polniſchen Frage eng zuſammen. König Leo: 
pold intereſſirt ſich ſehr lebhaft für eine Beilegung der Differenzen 
zwiſchen den Weſtmächten und Rußland und ſucht zu dieſem Zwecke 
den Einfluß König Wilhelms auf Rußland zu gewinnen. 

[Hr. v. Beuſt in Wien.] Wie aus Dresden hier bekannt ge⸗ 
worden, iſt Hr. v. Beuſt ſehr befriedigt von ſeiner Reiſe zurückgekehrt. 
Derſelbe hat ſich auf der Rückkehr von Gaſtein zwei Tage in Wien 
aufgehalten und ſoll den Grafen Rechberg in der handelspolitiſchen 
Angelegenheit ſehr willig gefunden haben, ſo daß der ſächſiſche Miniſter 
ſich ſchmeichelt, für ſeine vermittelnden Verſuche jetzt auch bei den ſüd⸗ 
deutſchen Vereinsſtaaten einen empfänglicheren Boden zu finden. Da⸗ 
gegen — und auch das gereicht ihm zur Genugthuung — iſt Oeſter⸗ 
reich feſt entſchloſſen, in der Bundesreformſache keinen Schritt nachzu⸗ 
geben, vielmehr die Reformakte mit allen Mitteln durchzuführen. 

[Abſetzung.] Das „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ meldet, daß der Rechts: 
anwalt und Notar Wolff in Schubin in Folge rechtskräftigen Straf⸗ 
erkenntniſſes ſeiner Aemter als Rechtsanwalt und Notar verluſtig ge⸗ 
gangen iſt. Derſelbe war, wie wir ſeiner Zeit mitgetheilt hatten, we⸗ 
gen Mafeſtätsbeleidigung verurtheilt. 

[Die Kreisblätter.] Die königl. Regierung in Potsdam (Ab⸗ 
theilung des Innern) hat unterm 5. d. M. auf Grund der SS 6, 
Litt. I. $ 11 und 12 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 verordnet: Keine außeramtliche Zeitſchrift 
darf den Titel: „Kreisblatt“ führen. Contravenienten verfallen in 
eine Geldbuße von 10 Thlr. oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 

[Das Centralwahlcomite der „vereinigten Conſerva⸗ 
tiven“] hat folgendes Verzeichniß der bei den Wahlen voranzuſtellen⸗ 


Stroſſer in Herford; Beh. Ober⸗Regierungsrath Elwanger in Breslau; 
8 1 Profeſſor Glaſer in Königsberg; Conſiſto⸗ 


IE Juſtizrath Hübner in Breslau; General der 
Brandt in 


Görlitz; Baron v. Hertefeldt; Appellationsgerichts⸗Präſident Holzapfel 
in Ratibor; Stadtgerichts⸗Präſident Breithaupt in Berlin; von 
Oriolla au endorf i ach; Ober⸗Regierungsrath von 
Kröcher in D. Dr. Weninger in Berlin; iz⸗ 


Wir haben bereits erwähnt, daß auch ein Artikel der miniſteriellen 
„Provinzial⸗Correſpondenz“ vor Allem die Wahl dieſer Führer der con⸗ 
ſervativen Partei empfiehlt. Auffallend iſt, daß nach allen Declama⸗ 
tionen gegen die Zuſammenſetzung des gegenwärtigen Abgeordnetenhau⸗ 
ſes die conſervative Liſte eine fo große Zahl von Beamten auf: 
geſtellt, daß bei ſolcher Praxis dieſe Kategorie ſich in der Kammer noch 
bei Weitem verſtärken würde. Die Ausſchließung der Beamten liegt 
alſo keineswegs in der Abſicht des Beſchluſſes des Staatsminiſteriums 
in Betreff der Stellvertretungskoſten; nachdem dieſelben von der Staats⸗ 
kaſſe abgewälzt find, wird jede Partei in dieſer Beziehung die nöthige 
Sorge zu tragen haben. 

[Die Stellvertretungskoſten.] Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: 
„Durch den Beſchluß des Staatsminiſteriums in Betreff der Stellver⸗ 
tretungskoſten werden die Wahlkreiſe, welche Beamte in das Abgeord⸗ 
netenhaus entſenden, ungefähr in die gleiche Lage verſetzt, wie die im 
Herrenhauſe vertretenen ſtädtiſchen Wahlkörper. Sie würden ſich zu 
einer Entſchädigung bereit erklären müſſen, wenn ſie zur Vertretung 
ihrer Intereſſen Männer berufen wollen, denen ſie vorzugsweiſe ihr 
Vertrauen zuwenden. Die Entſcheidung der Rechtsfrage, weſche ſich 
an den Beſchluß des Staatsminiſteriums knüpft, bleibt der Zukunft vor⸗ 
behalten. Um aber allen Schwierigkeiten, welche ſich bei den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen erheben könnten, ſofort zu begegnen, iſt, wie wir ver⸗ 
nehmen, allen Wahlkreiſen bereits die Zuſicherung zugegangen, daß, 
wenn ſie ihre Wahl auf liberale Beamte richten, der Nationalfonds in 
Betreff der Stellvertretungskoſten im vollen Betrage für ſie eintreten 
wird. Bekanntlich wurde ſchon bei der Gründung des Fonds vielfach 
hervorgehoben, daß eine Verwendung in dieſem Sinne leicht herantre- 
ten könne und die Vorbereitung der Mittel für den jetzt eingetretenen 
Fall von beſonderer Wichtigkeit ſei.“ 

lunterſtützung der Lehrer.] In das Extraordinarium des 
Staatshaushaltsetats für das laufende Jahr war auch ein Ausgabe⸗ 
poſten für außerordentliche Unterſtützung der Lehrer aufgenommen. Wie 
verlautet, ſchweben an zufändiger Stelle Verhandlungen darüber, dieſe 
Summe zu vergrößern, um bedürftigen Lehrern in umfangreicherer 
ae als dies bisher moglich geweſen, Unterftügungen zukommen zu 
aſſen. 

[Die Einmiſchung des Auslandes in die deutſchen An⸗ 
gelegenheiten.] Uebereinſtimmenden Mittheilungen von verſchiedenen 
Seiten zufolge haben ſich ſowohl das engliſche wie das ruſſiſche Cabinet 
in die deutſche Bundes⸗Reformfrage in der Weiſe eingemiſcht, daß fie 
ſich durch ihre Botſchafter in Wien ſehr beſtimmt für die von Preußen 
geſtellten Forderungen der Parität mit Oeſterreich und des Veto in 
Kriegsfragen ausgeſprochen haben. Auch anderen deutſchen Regierun⸗ 
gen ſoll von England eine derartige Mittheilung zugegangen ſein. Hof⸗ 
fentlich werden Preußen und Oeſterreich wenigſtens in der entſchie⸗ 
denſten Zurückweiſung jeder fremden Einmiſchung in in⸗ 
nere deutſſche Angelegenheiten einig ſein. 

[Preußiſches Reſervecorps.] Ueber das bei Eintritt einer 
Bundes⸗Erekution gegen Dänemark zu ſtellende preußische Reſervecorps 
vernimmt man, daß daſſelbe in der Stärke von etwa 10 bis 12,000 
Mann aus einzelnen Regimentern des 2., 3., 5. und 7. Armeecorps 
zuſammengeſetzt werden wird. Die Bataillone ſollen dazu jedoch nur 
auf halbe Kriegsſtärke geſetzt werden und ebenſowenig wird vorläufig 
eine eigentliche Mobilmachung der dieſer Abtheilung zugetheilten Bat⸗ 
terien und Cavallerie⸗Regimenter ſtatthaben. 
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ition Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Boſt⸗ 
alten Beflellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal. an en Shrigen Tagen mec nen beint. 


ontag, den 12. Oktober 1863. 


Greifenhagen, 9. Oktbr. [Zur leipziger Feier.] Von 
Seiten des Magiſtrats und der Stadtoerordneten⸗Verſammlung unſerer 
Stadt iſt ebenfalls eine Betheiligung an der am 18. Oktober ſtatt⸗ 
findenden 50jährigen Gedenkfeier der leipziger Völkerſchlacht beſchloſſen 
worden, und werden die Herren Rathsherr Heyn und der Stadtverord⸗ 
nete Schömann als Deputirte nach Leipzig entſandt werden; außerdem 
ſind dem leipziger Feſtausſchuß noch zwei Veteranen von hier angemel⸗ 
det worden, deren einer auf Koſten eines Deputirten mitgenommen 
wird. (N. St. 3.) 

Düſſeldorf, 9. Oktbr. [Zur Preſſe.] Der Redaction der 
„Düſſeldorfer Zeitung“ iſt folgendes Schreiben zugegangen: 

m Auftrage der königlichen Regierung benachrichtige die Redaction ich 
ergebenſt, daß in Folge der nothwendig gewordenen Verwarnung über die 
Haltung Ihres Blattes daſſelbe aufgehört hat, das amtliche Publikationsorgan 
zu fein. Selbſtredend hört hiermit auch die unentgeltliche Mittheilung eines 
Exemplars der Zeitung an die Herren Bürgermeiſter auf. 

Düſſeldorf, den 5. Oktober 1863, 

Der Landrath. J. V.: Der Kreisdeputirte A. Graf v. Spee. 
Deut ſchlan d. 

Frankfurt, 9. Oktbr. [Der Senat und die münchener 
Sonderconferenz.] Auf den Antrag der geſetzgebenden Verſamm⸗ 
lung vom 3. d. M., betreffend die Beſchickung der Sonder⸗Zollcon⸗ 
ferenz zu München, hat der Senat folgende Antwort ertheilt: 

„Der Senat vermöge nicht, dem vorliegenden Erſuchen der geſetzgebenden 
Verſammlung der zu geben. Der Senat habe, den Rückſichten entſprechend, 
welche er der Erhaltung des Zollvereins ſchuldig ſei, die ihm dargebotene Ge⸗ 
legenheit nicht unbenutzt laſſen dürfen, zur Herbeiführung einer Verſtändi⸗ 
gung über die der Erreichung dieſes Zweckes entgegenſtehenden Schwierigkei⸗ 
ten im Intereſſe des Gefammtvaterlandes und der Vaterſtadt nach Kräften 
thätig zu werden, und in dieſem Sinne an den wegen Erneuerung des Zoll⸗ 
vereins in München ſtattfindenden Vorberathungen feine Theilnahme zuzu⸗ 
ſichern nicht beanſtanden können, auch bereits einen Bevollmächtigten dorthi 
entſendet. Der Senat werde von dem Geſichtspunkte, der ihn hierbei geleitet 
habe, und welcher allein das Erſuchen der geſetzgebenden Verſammlung ver⸗ 
anlaßt haben könne, auch im Verfolg der bevorſtehenden wichtigen Verhand⸗ 


lungen nicht abgehen.“ 
Koburg, 6. Okt. [Der gemeinſchaftliche 9 der Herzog⸗ 
itzung wieder 
emacht: 1) ein Miniſterialdecret 


thümer Borat) und Gotha trat heute zu einer öffentlichen 

zuſammen. Als Eingänge wurden bekannt 

vom 3. d. Mts., wodurch dem gemeinihaftlichen Landtag der Verzicht des 
Prinzen von Wales für ſich und ſeine Nachkommen auf die Thronfolge in 
den Herzogthümern mitgetheilt wird; 2) ein Geſetzentwurf, die Abänderung 
des Vereinszolltarifs betreffend. 

Leipzig, 9. Okt. [Zur Bundeserecution.] Den „Leipziger 
Nachrichten“ vom 9. Oktober entnehmen wir folgende Mittheilung 
über das für die Bundesexecution in Holſtein beſtimmte ſächſiſche 
Truppencorps: 

Wie man fagt, wird das ſächſiſche für Holſtein beſtimmte Executionscorps 
aus der in Dresden garnifonirenden . Snfanteriebrigade G onprinz & 1% 
3. u. 4. Infanteriebataillon), dem ein Großenhain (Stab, I, u. 5. Schwa⸗ 
dron), Roßwein (2. Schwadron) und Rieſa (3. Schwadron) fteyenden 1. Reiter⸗ 
Regiment Kronprinz, dem hier in Garniſon liegenden 1. Jägerbataillon, zwei 
Batterien Artillerie, Sanitätsſoldaten, Train ꝛc. beſtehen. Die Bataillone 
werden ohne Heranziehung der Kriegsreſerven auf 800 Mann gebracht wer⸗ 
den. Der Hoe über die geſammten ſächſiſchen und hannoverſchen Exe⸗ 
cutionstruppen ſoll dem Vernehmen nach über tkomman⸗ 
danten, jetzigen Kommandanten der 2. Infanteridiviſion und i 5 
Gouverneur von Dresden, Generallieutenant v. Hake, Exc., welcher bereits 
im Jahre 1849 mit in Schleswig war, übertragen werden. Welcher ſächſiſche 
General unter dem Herrn v. Hake das ſachſiſche Contingent kommandiren 


wird, darüber verlautet zur Zeit noch nichts Beſtimmtes. Am 7. Oktober 


Abends gegen 6 Uhr traf Generalmajor v. Apel, Kommandant der 1. Reiter⸗ 
brigade, nebſt einem Rittmeiſter, einem Oberlieutenant und 10 Unteroffizieren 
von der Artillerie hier ein. Das Kommando iſt zu dem Zwecke des Re⸗ 
monte⸗Pferdeeinkaufs für das nach Holſtein beſtimmte königlich ſächſiſche 
Executionscontingent beſtimmt. Die hieſigen Pferdehändler Roſe und Böhme, 
bekanntlich die Lieferanten der Pferde für die ſächſiſche Armee, haben in 
Vorausſicht dieſer Remontirung jetzt eine ſo bedeutende Anzahl Pferde hier 
am Platze, daß ſie nicht im Stande ſind, dieſelben in ihren großen Räum⸗ 
lichkeiten ſelbſt unterzubringen, ſondern zu dieſem Behufe mehrere Ställe in 
hieſigen Gaſthäuſern haben miethen müſſen. 

[In Bezug auf den Fackelzug! gelegentlich der Nationalfeier 
der leipziger Schlacht erläßt der Ausſchuß zum Fackelzug folgende Auf⸗ 
forderung: ? 

Alle Corporationen und Vereine hieſiger Stadt, welche ſich am bevorſte⸗ 
henden Fackelzug betheiligen wollen, erſuchen wir, ſich bis zum 12. d. Mts. 
unter Angabe der Zahl der Theilnehmer im Bureau des Feſtordnungsaus⸗ 
ſchuſſes auf dem Rathhauſe zu melden, indem wir bemerken, daß ſämmtliche 
Beleuchtungsgegenſtände vom Ausſchuß geliefert werden. 

Bei der Illumination am 19. Oktober werden, wie die „Leip⸗ 
ziger Nachrichten“ mittheilen, unter anderm auch die Thürme mit 
Leuchtfeuern illuminirt werden, und fand am Abend des 7. Oktober 
in der achten Stunde eine Probebeleuchtung des Thomaskirchthurms 
ſtatt, welche bei dem mit dem Zwecke derſelben nicht unterrichteten 
Publikum die Vermuthung erregte, daß es ein — 18 . 5 

. A. 3.) 

Leipzig, 10. Ott. [Zur Oktoberfeier.] Als eine interreſſante 
Einzelheit in Bezug auf die Oktoberfeier ſei Folgendes hier mitgetheilt. 
Unter den 340 bis geſtern von Berlin aus angemeldeten Veteranen 
befinden ſich 10, welche jener preußiſchen Truppenabtheilung angehörten, 
die am 18. Oktober durch das dermalen dem Herrn Lampe zugehörige 
Grundſtück zuerſt in die Stadt eindrang. Dieſelben werden ſämmtlich 
in eben dieſem Grundſtücke, der ſogenannten Milchinſel, einguartirt. 
Ihre Namen ſind: Karl Gerber, Andreas Grotte, Ferd. Klitſch, Ferd. 
Böhme, Aug. Richter, Gottl. Zoppke, Karl Müller, Ludwig Bolle, 
Chriſtian Griepentrog, Joſeph Pollack. — Die Nachricht des „Adler“, 
daß der Bürgermeiſter von Wien, Dr., Zelinka, die Einladung des 
Bürgermeiſters von Leipzig, Dr. Koch, ſein Gaſt bei der Feſtfeier des 
18. Oktober zu ſein, „dankend ablehnen werde“ und zwar aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten, ſind wir in der Lage dahin zu ergänzen, zugleich 
aber berichtigen zu können, daß Dr. Zelinka inzwiſchen wirklich abgelehnt 
hat, jedoch nicht „aus Geſundheitsrückſichten.“ Vielmehr lautet die das 
Motiv der dankenden Ablehnung enthaltende Stelle des Briefes Dr. 
Zelinka's wörtlich fo: „indem die vom wiener Gemeinderath beſchloſſene 
Feier dieſer Tage meine Anweſenheit in Wien nothwendig macht.“ — 
Die Univerſität Halle ſchickt zwei Deputirte zur Oktoberfeier. 


(D. A. 3.) 
Oeſterreich. 


Hermannſtadt, 9. Oktober. In der heutigen Landtags⸗ 
ſitzung] wurde die Debatte über den Ausſchußbericht wegen der Be⸗ 
ſchickung des Reichsrathes fortgeſetzt und geſchloſſen. Obert's Antrag, 
daß der Landtag in dem dermaligen Vorgange der Wahl in den Reichs⸗ 
rath ein Hinderniß für die baldige verfaſſungsmäßige definitive Rege⸗ 
lung der Art und Weiſe, wie in Siebenbürgen die Wahl der Abgeord, 
neten zum Reichsrathe zu geſchehen habe, nicht erkenne, wird angenom⸗ 
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men. Mittelſt Zuſchrift des Landtagscommiſſärs werden die Berufun⸗ 
gen in das Herrenhaus und zwar des Grafen Beldi, Grafen Nemes, 
Biſchofs Fogoraſſy, Baron Bruckenthal, v. Roſenfeld, Dr. Paul Bin⸗ 
der, Erzbiſchofs Sterka Sulutz, Biſchofs Schaguna und Freiherrn Popp 
von Böhmitetten bekannt gegeben und durch Zurufe begrüßt. Schnell 


überreicht eine Petition der kronſtädter Handels- und Gewerbekammer 


wegen Vertretung der ſiebenbürgiſchen Induſtrie und des Handels im 
Reichsrathe. Die Verkündigung der morgigen Tagesordnung: Vor⸗ 
nahme der Wahlen für den Reichsrath wurde mit Hochrufen aufge⸗ 
nommen. 

Hermannſtadt, 10. Oktbr. [Der Landtag! hat heute die 
Wahlen zum Reichstage vollzogen. Unter den 26 Gewählten befinden 
ſich 13 Rumänen, 10 Sachſen und 3 Ungarn. 

Js .es. 

Turin, 9. Okt. Der neue engliſche Geſandte, Herr 
Elliot,] iſt heute hier angekommen und hat eine Unterredung mit 
dem Miniſter des Auswärtigen gehabt. Einer Depeſche aus Gibraltar 
zufolge waren der Prinz Amadeus von Savoyen und der Prinz von 
Carignan daſelbſt nebſt dem italieniſchen Evolutions-Geſchwader ange: 
kommen und hatten dann die Reife nach Liſſabon fortgeſetzt. 


Frankreich. 

Paris, 8. Okt. [Abwiegelung.] In dem geſtrigen Minifter: 
rathe ſoll beſonders hervorgehoben worden ſein, daß die Agitation der 
Kriegspartei für ein Vorgehen in der polniſchen Frage die materiellen 
Intereſſen empfindlich beeinträchtige und die Entwickelung des Wohl⸗ 
ſtandes lähme. Es ſei gerade jetzt, vor Eröffnung des geſetzgebenden 
Körpers, von beſonderer Wichtigkeit, daß die Regierung die Zügel in 
der Hand behalte und die Aufregung nicht zu hoch anſchwellen laſſe. 
Der „Moniteur“ ſoll ſich daher mit größerer Vorſicht, als bisher äußern, 
die officiöſe Preſſe beſchwichtigend einwirken und den Blättern der Kriegs⸗ 
partei ſoll die Mahnung zugehen, ihren Ton herabzuſtimmen. Im 
Sinne dieſes Programms bringt das „Pays“ heute bereits einen Ar⸗ 
tikel, in welchem nach einem Rückblick auf die bisherigen Unterhand⸗ 
lungen wieder nachdrücklicher als in den letzten Tagen betont wird, 
daß die Regierung ihre Action von der der andern Mächte nicht tren⸗ 
nen werde. (Nat.⸗3.) 

[Frankreichs Stellung zum deutſch⸗däniſchen Streite.] 
Man lieſt in der „France“: 

Die Frage, welche die däniſche Regierung und den deutſchen Bund ent⸗ 
zweit, iſt in eine Phaſe, welche den bedenklichſten Eventualitäten die Pforte er⸗ 
offnet, getreten. Sie bildet ſozuſagen zur Stunde am Horizont einen wirk⸗ 
lich ſchwarzen Punkt, aus dem jeden Augenblick ein Krieg zwiſchen beiden 
Staaten und zwar ein Krieg, der Europa nicht gleichgilti faſſen kann, her⸗ 
vorzugehen vermag. ... Frankreich und England haben Ra um dieſe Situa⸗ 
tion gekümmert, und wir finden in den deutſchen Journalen den Auszug 
einer Depeſche des Grafen Ruſſell, die uns den von dem londoner Cabinet 
eingenommen Standpunkt angiebt; auf der andern Seite wiſſen wir, daß 
Frankreich Fei an den Bundestag und in Kopenhagen 
dringende Vorſtellungen in verſöhnlichem Sinne macht, und 
Alles aufbietet, um die Erbitterung der beiden Parteien zu 


mäßigen. 
Spanien. 

Madrid, 9. Okt. [In dem letzten Miniſterrathe] ward 
der Beſchluß gefaßt, 8000 Soldaten und 30 Mill. Realen nach den 
überſeeiſchen Beſitzungen Spaniens abzuſenden. 

* Madrid, 3. Okt. [Aufſtand in St. Domingo. — Peru.] 
Privatbriefe melden: Am 15. Sept. dauerte die Inſurrection der 
Schwarzen auf St. Domingo fort, trotz der Ausſchiffung der 5 von 
Cuba geſchickten Bataillone. Die Rebellen waren Herren der Provin⸗ 
zen Cibao und Puerto⸗Plata (mit Ausnahme der von den ſpaniſchen 
Truppen nach einem Bombardement wiedergenommenen Stadt) und 
von Santiago, wo General Buceta eingefchloffen iſt. Die Schwarzen 
erwürgen die Weißen, welche fie in den Dörfern antreffen; die Schän⸗ 
dung geht dem Mord voran; man kann ſich keinen Begriff machen 
von den Greueln, welche die Neger begehen. — Auch aus Peru traf 
eine Hiobspoſt ein, welche zu Reclamationen der ſpaniſchen Regierung 
Anlaß gab. Auf einer Hacienda in der Nähe von Pacas⸗Mayo 
ließ ein peruaniſcher Plantagen-Befiger, D. Manuel Salcedo, 60 ſpa⸗ 
niſche Einwanderer, welche nach der abgelaufenen Zeit ſeinen Dienſt 
Bez wollten, durch 40 feiner Leute erſchießen. 

evilla, 8. Okt. [Die Kaiſerin Eugenie] iſt heute hier 
Sie wird nächſten Sonnabend wieder abreiſen. 


a Ruf lan d. 
Uu ruhen in Polen. 

rar Warſchau, 10. Oktbr. [Erſchießung.] Der Inſur⸗ 
gentenführer Iskra, deſſen eigentlicher Name Sokolowski iſt, wurde 
wegen Mißbrauchs ſeiner Befugniſſe und wegen an Privatperſonen be⸗ 
gangenen Gewaltthaten auf Befehl der Nationalregierung vor ein 
Kriegsgericht geſtellt und erſchoſſen. 

Aus Polen, 5. Okt. Bei Lenſzyce im Walde hatte ſich am 28. v. M. 
eine Inſurgentenabtheilungen von etwa Mann geſammelt. Ein Juden⸗ 
knabe, welcher von Dombia nach Lenſzyce auf einem durch ein Dickicht füh⸗ 
renden Fußſteige gehen wollte, wurde von einem als Vorpoſten ausgeſtellten 
Aufſtändiſchen ohne irgend eine Veranlaſſung gemißhandelt und zum Zurück⸗ 
gehen gezwungen. Auf dem Rückwege nach Dombia traf der Knabe, von den 
erlittenen Mi ee blutend, auß eine Militärabtheilung und erzählte dem 
Führer derſelben, daß er im Walde Inſurgenten geſehen und von einem derſelben 
geſchlagen und zurückgejagt worden ſei. Die Truppen sie r fing die Richtung 
nach dem be een gi icht ein und trafen auch auf die An urgenten, die aber 
nicht Stich hielten, ſondern ſich auf die Flucht machten. Am andern Tage, alſo 
am 29., war derſelbe Judenknabe von feinem Lehrmeister auf ein benachbar⸗ 
tes Dorf geſandt worden; er kehrte aber nicht mehr von ſeiner Sendung 

urüd und man fand ihn in einem ak etwa eine halbe Meile von 
ombia an einem Baume hängend. Ein ihm in den Mund geklemmter Zettel 
beſagte: Geſtern der Verrath, heute der Tod. (Poſ. 3.) 

Breslau, 12. Okthr. [Diebſtähle. 

1115 alt Nr. 15 ein Paar hölzerne Waſſerkannen mit kupfernen Reifen; 

ltolaiſtraße Nr. 8 ein grünledernes Notizbuch, in welchem ſich 27 Kaſſen⸗ 
Anweisungen a 1 Thlr., ein 7 preußiſches Lotterieloos dritter Klaſſe, deſſen 
Nummer Fer nicht angegeben werden kann, zwei Photographien und diverſe 
. Papiere befanden; einem Handelsmann ein weißer Pelz mit 
dunkelblauem Zeuge 95 0 Kragen und Aermelbeſatz von ſchwar⸗ 
zem Pelz; am Rathhauſe Nr. 14 ein meſſingner Moͤrſer mit dergleichen 


Stampfer. 2 
0 eine kleine 3 Nadel mit rundem mit Brillanten 


Verloren wurden: i 3 
beießten Knopfe; ein Stock mit ſilbernem Knopfe; eine goldene Cylinder⸗ 


Damenuhr mit fülbernem 


angekommen. 


Geſtohlen wurden: kleine Gro⸗ 
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als hierorts geſtorben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtarben im 
allgemeinen Krankenhoſpital 12, im Kloſter der barmherzigen Brüder 3, im 
Kloſter der Eliſabetinerinnen —, im Hojpital der Diakoniſſinnen Ceed! 
und in der Gefangenen⸗Krankenanſtalt 2 Perſonn (Pol. Bl.) 
Glogau, 11. Okt. [Yu den Wahlen. — Eiſenbahn.] Die Urs 
wäh rrliten d auf dem Malbbauſe ausgelegen 1 . ſind noch nie von 
ſo vielen Urwählern ge worden, wie diesmal. Aus den Liſten haben 
wir erjeben, daß hier 2375 Urwähler vom Civil und 971 vom Militär find, 
Die drei höchſtbeſteuerten in hieſiger Stadt find der nal Commerzienrath 
520 Thlr., der pell.⸗Ger.⸗Präſ. Gra 
304 Thlr. und der Buchhändler Flemming mit er Steuern, — Da 
der Wahltag auf einen Wochenmarkt fällt, ſo hat der Magiſtrat beſchloſſen, 
die a elde des Wochenmarktes auf Montag zu verlegen. — Was nun die 
Wahlen jelbit betrifft, fo haben wir zu berichten, daß der von derliberalen Partei auf⸗ 
ellte Herr ohna⸗Kotzenau die Annahme einer Wahl abge: 
ie wir hören, beabſichtigt das liberale Wahl⸗Comite an deſſen 


ed 


nt hat. 


Rittberg mit 100 


2 
Stelle den Rittergutsbeſitzer Mathis auf Druſe, einen Mann von feſten 
und liberalen Geſinnungen, aufzuſtellen. Derſelbe hat bereits vor 2 Jahren 
den glogauslübener Wahlkreis vertreten; er gehörte damals freilich zur 
Fraction Mathis, jetzt aber, wo dieſe Fraction nicht mehr beſteht, dürfte er 
in der Fraction Bockum⸗Dolffs Platz nehmen. Leider hat er ſich bis jetzt 
noch nicht beſtimmt erklärt, ob er eine auf ihn fallende Wahl annehmen 
würde. — Geſtern 155 hier eine Conferenz der Mitglieder des Comite's zum 
Bau einer Eiſenbahn von Liegnitz nach Glogau ſtatt. Dieſer wohnten 
bei Deputirte der Communen Glogau, Lüben und Liegnitz, des glogaue: Krei⸗ 
ſes, der hieſigen Kaufmannſchaft und der 1 Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Von der letzteren waren A Herr Buchhändler Ruthardt und Herr 
Syndicus Ur. Glauer. Endgiltige Beſchlüſſe ſind 15 nicht gefaßt worden. 
Die Direction der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn will zunächſt 
ihren Techniker nach hier ſenden, damit ſich derſelbe mit dem Betriebs⸗ 
director der Niederſchleſiſchen 8890p 0 Bail, wegen der Richtung der 
Bahn in's Einvernehmen ſetze. So vie ſcheint jedoch ſchon jetzt feſtzuſtehen, 
daß, wenn die . Eiſenbahn⸗Geſellſchaft den Bau der Strecke von 
Liegnitz nach Glogau übernehmen ſollte 

Rückſichten aus dem Wege gehen will. 


edenfalls iſt zum Bau der Strecke 


Ausſicht vorhanden; realiſirt ſich dieſe Ausſicht, dann haben wir dies nur 


der Thätigkeit des Vorſtandes der hieſigen Kaufmannſchaft zu danken, welcher 
unermüdet für die Sache thätig ift, 

) Kamitz bei Patſchkau, 10. Okt. [Mord.] Ein Vorfall, 
welcher alle Gemüiher weit und breit in Aufregung verſetzt hat, er⸗ 
eignete ſich diefer Tage in dem hieſigen Förſterhauſe. (Die Breslauer 
Zeitung hat in Nr. 471 in zwei Correſpondenzen aus Landeck und 
Glaz hierüber berichtet). Der Förfter Jäkel hatte den Hund von 
Wilddieben, deren eine große Zahl die Waldungen unſicher macht, ge⸗ 
koppelt. Nicht lange darauf erſchien bei ihm ein Menſch, der mit her⸗ 
riſchen Worten die Herausgabe des Thieres verlangte. Dieſem Wunſche 
wurde natürlich nicht gewillfahrt und der Fremde verließ den Förſter 
mit der Aeußerung: „Das werde ich Ihnen gedenken.“ Nur zu bald 
ſollte dieſe Drohung auf unerhört freche Weiſe ausgeführt werden. 
Der Förfter war Abends im Kreiſe der Seinigen verſammelt und un: 
terhielt ſich, den Rücken dem Fenſter zugewandt, das kein Laden ver 
ſchloß, mit einer zum Beſuch anweſenden Dame. Plötzlich erfolgte ein 
Knall. Der Förfter, im Begriff ſich nach der Richtung umzuwenden, 
von wo der Schuß gefallen, ſank leblos zuſammen. Eine Ladung 
Rehpoſten hatte ihm das Herz und andere edle Theile buchſtäblich 
zerriſſen. — Der Unglüͤckliche hinterläßt eine Frau mit ſechs Kindern, 
für die jedoch, wie verlautet, die Prinzeſſin Marianne der Nie⸗ 
derlande bei ihrer allbekannten Menſchenfreundlichkeit bereits Sorge 
getragen hat. Am Freitag fand unter allgemeiner Theilnahme die 
Beerdigung des wackeren, pflichtgetreuen Beamten ſtatt. — Die Regie⸗ 
rung in Potsdam iſt um ein Detachement Jäger angegangen worden, 
um die Forſten von dem Gelichter zu ſichern, das oft zu 30 bis 40 
Mann ſeine Streifzüge unternimmt. 1 


62, Neuſtadt⸗Falkenberger Wahlbezirk, 10, Oktbr. [du den 
Wahlen.] Nach und nach fängt man nun auch in hieſigem Wah ezirk an, 
ür die bevorſtehende Wahl thätig zu fein. Bei einer Wahlvorſteher⸗Ver⸗ 
ammlung find als Candidaten Hr. Graf v. Sierſtorpff⸗Puſchine und der 
Herr Kriegsminiſter v. Roon empfohlen worden, während von der liberalen 
Seite der Gutsbeſitzer Allnoch auf Beigwitz bei Neiſſe und der Gutsbeſitzer 
Heller jun, auch wohl der Appellationsgerichtr. v. Tepper⸗Lasky in Ratibor 
aufgeſtellt worden. — Von einer Aufſtellung des Herrn Gutsp. Wehowsky 
zu Graaſe, Kreis Falkenberg, iſt im Sun ne nichts bekannt, und ſcheint 
dieſe Erwähnung wohl nur ein vereinzelter Wunſch zu ſein. 


Der im Verlage der kgl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei in Berlin ſo eben 
erſchienene „Preußiſche Schreib⸗Kalender für Damen für 1864 
empfiehlt ſich durch ſeine äußerſt ſaubere Ausſtattung beſtens. Dem eigent⸗ 
lichen Schreib⸗Kalender, der bei jedem Sonntage einen Geſchichts⸗Kalender 
für die nächſte Woche enthält, iſt der Kalender für 1864, ſo wie die preuß. 
Genealogie angehängt, und das hochſt elegante Büchlein außerdem mit einer 
Photographie der kronprinzlichen Kinder geſchmückt. Wir zweifeln nicht, daß 
ſich der niedliche Kalender viele Freundinnen erwerben wird. . G. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der B grometerſtand bei 0 Grd. 1 en Wind⸗ ä 
in Pariſer Linien, dis Tempera⸗ 105 Tempe⸗ richtung und Wetter 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. | ratur. Stärke. 


Breslau, 10.Oftbr. 10U. Ab.] 331,18 12,6 S. 1. Heiter. 


11. Oktbr. 6 U. Mrg.] 331,45 48,8] ED. 1. Heiter. 
2 U. Nachm.] 331,15 4 16,4] SD. 1. Heiter. 

10 U. Abos, | 331,11 [712,4] SO. J. Heiter. 

12, Oktbr. 6 U. Mrg.] 330,86 | 1978 SO. 2. Heiter. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 10. Ott., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 67, 75, ſtieg 
auf 67, 85 und ſchloß träge und unbelebt zur 11 Conſols von Mittags 
12 Uhr waren 93% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Z3proz. Rente 67, 70. 
Ital. 5proz. Rente 73, 55. Ital. neueſte Anleihe —. Zprz. Spanier —. 
lorz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 408, 75. Exedit⸗Mobilier⸗ 
Aktien 1177, 50, Lombard. Eiſenb.⸗Aktien 566, 25. \ 

London, 10, Okt., Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Türk. Conſols 58. 
Schönes Wetter. Conſols 93%, [proz. Spanier 845 Mexikaner 42%, 
öproz. Ruſſen 93%. Neue Ruſſen 92%. Sardinier 83%. 

Mit dem Dampfer „Arabia“ ſind 50,200 Doll. an Contanten und Nach⸗ 
richten aus Newyork dom 30, v. Mts. eingegangen. — Gold⸗Agio 42%, 
Wechſeleours auf London 156%, Baumwolle 82—83. 

Wien, 10. Okt., Nachm. 12 Uhr 30 Min. Stilles Geſchäft. proz. 
Metalliques 76, —. 4 proz. Metalligues 68, —. 1854er Looſe 93, 75. 
Bank » Aktien 795, —. Nordbahn 164, 30. National⸗Anlehen 82, —. 
Credit⸗Aktien 187, 70. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 180, —. London 


111, 50. Hamburg 83, 60, Paris 44, 15. Gold —. Böhmiſche Weſt⸗ 
3 9 8 50. Neue Looſe 136, —. 1860er Looſe 98, 15. Lomb. Eiſen⸗ 
ba n 4 2 


Frankfurt a. M., 10. Okt., Nachm. 2% Uhr. Oeſterr. Spekulationspapiere 
bei wenig belebtem Geſchäft etwas niedriger. Böhm. Weſtb. 71 B. Finnl. Anl. 
88%. Saluß-Gourie: Ludwigsh.⸗Berbach 141%. Wiener Wechſel 104%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien N Darmſt. Zettel⸗Bank 252%, Sproz. Metalliques 
66%, B. 4K prozentige Metalligues 59%. 1854er Loose 82. Oeſterreich. 
National⸗Anl. 71%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 190 B. Oeſter⸗ 
reichiſche Bankantheile 830. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 19544. Neueſte öſter⸗ 
reichiſche Anleihe 88% B. Oeſterr. Eliſabetbahn 124%. Rhein⸗Nahebahn 28%. 
Heſſiſche Ludwigsbahn 128 ½ B. . 
amburg, 10. Ott., Nachm. 2 Ubr 30 Min. Mattere Stimmung, 

wenig Geſchäft, Courſe meiſtens nominell. Finnländiſche Anleihe 87½ B. 
Wetter trübe. Schluß⸗Courſe: National-Anleihe 73%, Oeſterr. Credit⸗ 
Aktien 83. Vereinsbank 104%. Nordd. Bank 106%. Rheiniſche 99%. 
Nordb. 63%. Disconto 4%, 4%. ö 

Hamburg, 10. Okt. [Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert 
bei nur kleinen Umſätzen, auswärts ſehr flau und ganz nominell. Roggen 
loco niedriger verkauft, ab der preuß. Oſtſee unverändert, Königsberg Frühj. 
61 Br., 60 Gd. Oel matt, Okt. 27%, Mai 26%. Kaffee bleibt im Conſum 
eher etwas mehr gefragt. ve bleibt ſehr feit und fanden ziemlich bedeu⸗ 
tende Umſätze ſtatt. Zink ohne Umſätze. 

Liverpool, 10. Oktbr. [Baumwolle.]! 20,000 Ballen Umſatz. — 
Pele 115240 höher als geſtern. Middling Orleans 27, Upland 26%, Fair 

ho exah 22. e 


Berlin, 10. Okt. Die neueſten Nachrichten ſtellen den diplomatiſchen 
Stand der polniſchen Frage wieder ſo dar, als ſei Frankreich im Begriff, zu 
einer Action überzugehen. Hiermit verbunden übten die ungünſtige Lage des 
franzoſiſchen Geldmarktes, wie ihn die letzte Monats⸗Bilanz herausſtellt und 
die plötzliche Erneuerung des Gerüchts uber eine öſterreichiſche Anleihe von 

Millionen, welche die Börfen bereits für vertagt gehalten hatten, einen 
Druck auf die 1 der ſich ſowohl in einer weichenden Coursrichtung, 
als auch in einer a 8 Geſchäftsenthaltung erkennbar machte. Hin 
und wieder war die Stimmung ſelbſt entschieden flau, namentlich zeigte ſich 
dies in einzelnen von der Hauſſe der letzten Tage vorzugsweiſe gehobenen Manieren, 
Vor Allem war dies bei Koſel⸗Oderberger Eiſenbahnaktien der Fall. Gegen 
Ende der Börje trat eine beinahe abſolute Geſchäftsloſigkrit ein, die lezte 


DB 


fie den bieſigen fortificatoriſchen] & 


albe Stunde der Börſenzeit war faſt 
ſo daß Rupie een Ranges f 


r, 


ohne jedweden Umſatz. Geld war flüf 
elbſt mit 3% willig mann wurde. 
(B.- u. 9.3.) 


Berliner Börse vom 10. October 1863. 


Fonds- und Geld-Oourse. 


Eisenvahm-Stamm-Aotien. 


eo hal MR De Dividende pro 1661 1862 Zt 
7 7110 1880. 524 ar, 5 Aachen-Düsseld.| 3% 3% 609 ½% B. 
dito 18541414 101% ba. Aachen-Mastrichi e o 4 (di br 
dito 1865/4 ½ 101 ½ bz. Amsterd-Rottd. - - 
dito 185604 % 101% dz. Berg -Märkische N 4 
dito 1857]44 11011, ba Berlin-Anlait...| 8%] 8'214 
dito 18501442 (101% ba. Berlin-Hamburg| 6 | 6½4 
dito 185314 98% bz. Berl.-Potsd.-Mg. 11 |14 4 
Staats-Schuldscheine]314|90%, ba. Berlin-Stettin. . 2257 J - 
Präm.-Anl. von 1855134411 bs. Böhm. Westb... 85 8 
Berliner Stadt-Obl. 4% 10% B. Breslau-Freib... 2 * 
(Kur- u. Neumärk.|314|190 E. Cöln- Minden. ..|12 Han 179 
& (Pomm sche. 89% bz. Cosel-Oderberg. 0 a 161 
E& !Posensche...... u. -—— dito St.-Prior.) — | — 44192 
3) dio 43% 7½ C. dito dito — | — 6 08 
dito neue. 4 [06% 6. Ludwgsh.-Bexb.| 8 9 4 
& \Schlesische. .... 3% 94 % ba. Magd.-Halberst. 22½ 2544 
„Kur- u. Neumärk. 98% bz. Magd.-Leipzig. 17 17 g 
2 Pommersche. . 44 98 ½ bz. Magd.-Wittenbg.| 1% 1% 67 
2 \Posensche......|4 bz Mainz-Ludwgsh.| 114 1 
2 ..... 96 
2 (Preussische..... 98 bz. Mecklenburger. 274) 24 
Ö )Westph. u. Rhein. 4 |97%, bz. Neisse-Brieger. . 45. 
Sächsische 4 199%, ba. Niedroch Zwab 13 4 = 
ische rschl. 1 a 
pekBenladlıche En Nord., Fr.-Wilh.| 3 13 


Oest. Bankn. 89 
Goldkronen 9. Y% G. Poln. Bankn. 93 % bz. 


Louisd'or 110 ½ bz. 


Ausländische Fonds. 


bz. || Oberschles. A. 
dito B. 
dito 0. J 1% 10 

Oestr. Fr. St.-B.] 67 — 

Oestr.südl. 8t.-B.| 8 7 


dito Nat.-Anl. . % 73% a ½ 
dito Tad % 87 f K bea. | O 8 3 
dito Fler Fr. A. 4 84 ½ ba. ee [8 
dito Eisenb.-E. .|— 61 bz. Rhein-Nahebähn 0 | — 
W Rhr.Cr£.K.Gldb. .| 331 4% 3% 00 B. 
auto Ph h- öb% t Stasgard-Posen e 6, N 0 225 
Poln. Pfandbr...... 4 ee BE Ta ee eg 
0 l 4 600 F. 90h 
Poln. I. 1. 
dito 4 300 Fl s 00 B. Bank- und Industrie-Paplere. 
dito à 200 FL 22% d Berl. Kassen. V. 543] 57/4 116 8. 
Kurhess. 40 Thlr. . — 5 B. Braunschw. B. 44 4 1070 B 
Baden. 35 Fi. Loose. — |30%, etw. u.B || Bremer Bank 5 — 4 10 1 8. 
Eisenbahn-Prioritäta-Aotien. | Danziger, Bankı 0 8 f ok m 
Berg.-Märkische....[444|101 @ Geraer Bank... 5%| 744 98 % etw. ba 
dito 11.4 1 bz. Gothaer „ 47 51,14 192%, etw. ba, u G 
dito IV. 4½%100 B. Hannoversche B. 4½ 6 4 10% B. 
dito III. v. St. 3 g. a 1%, bz. Hamb. Nordd. B. 5 |6 4 11044, @ 
Coln Minden. . . 410% ba. „ Voreins-B. 5 % 64 104% G. 
dito % e B. Königsberger B. ＋ 54,4 100 ½% 6. 
dito 4 86 6. Luxemburger B. 10 10 4 105 @. 
dito III. 4 93 ½ G. Magdeburger B. 4% 4% 4 91 6. 
dito 4% 101 ½ ba. Posener Bank... 51 51/04 96% 0 
Con 0 IV. 4 % B. Preuss. Bank-A. | A| 6 4% 120% 6 
e N: 40 * 2 Thüringer Bank 5 : 72½ @. 
— . 4, . 
mean Märk. 4 07 8. ee PP" 
to conv.|4 |97 G. Berl. Hand.-Ges. 5 | 9 4 109% at. ba 
dito III. 4 96 b Coburg. Credb. A. 38 4 9% 8. 
10 dito IV. 4% 101 @ Darmstädter „ 5 6% 4 92 bzuB 
tedersch). Zweigb.. Dessauer „5 2 Io ja lay G. 
ger — 8 5 101 B Dise.-Com.-Ant... 6 | 7%4 100%, etw. bz 
2 a RR 4 1 — — Genfer Credb.A. 2 | — 4 58¼ ba. 
ae 334187 br. Leipziger „ 3 [344 81½ 6. 
dito C. u. D. 4 9% bz. — 6 1 4 07% B. 
dito E. 1% ba I MoldauerLas.-B. 1, 2/4 135% et, b 
g e ge, | Bean e e ERCR 
. „ „„ 2 ? Vor. 1 
Oest. südl. St.- B.. 3 261 b. we Da a Bi 
Rhein v. St. gar... 44% 101 ½ B. Minerva 0 — 5 1244, b2. 
Rhein.-Nahe-B. gar. 44, [100 B Fbr. v. Eisenbbdf. 5% | — 8 at e br. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam 250 FI.. . 10 T. 142½ bz. Augsburg 100 Fl.. 2 M. 56. 
dito dito 2 M. 14% dz. Leipzig 100 Thlr.. . 8 T. 99% G. 
Hamburg 300 Mk.. . 8 T.|1514% ba. dito dito 2 M. 99 6. 
dito dito 2 M. 149 % bz. Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M. 56. 22 bz 
London 1 Lät........ 3 M. G. 10% bz. Petersburg 100 8.-R.. 3 W. 104 ½ bz 
Paris 300 res 2 M. 79 1 bz. dito dito 3 M.|102%, ba 
wien 160 PII. 8. T. 89% bz. Warschau 90 S.-R. ...|8 T. 3% bz. 
to M. 88 ba. Bremen 100 Thlr.. 8 T. bz. 


Berlin, 10. Otter. Mobenberiät Aber Ci 
[ J. Mamroth.] Der = er Eiſen, Koßten 


Metalle von 


Geſchaftsverkehr entwickelte ſich im 


Laufe ziemlich lebhaft, da die Stimmung den meiſten Artikeln du 
N, rch höhere 
erichte von auswärtigen maßgebenden Plätzen 9 0 war und —.— 


ten, dadurch von der gefunden Baſis der beſtehenden 


länger mit dem 
ſches, ver folgte am 
wurden durch die a 


Einkauf der Rohprodukte zögerten. — Roh 


reiſe eien nicht 


oheiſen, ſchotti⸗ 


lasgower Markt fortdauernd ſteigende Richtung, Preiſe 
gemeine Kaufluſt 3 Sh. p. Ton getrieben und tolotiale 


Quantitäten umgeſetzt; die ee n erreichten faſt das Doppelte der⸗ 


ſelben P 


eriode des vorigen Jahres. 


treffende Ladungen 5 


50—52 Sgr., engli 


5% Thl 


) ches 46 Sgr. 
Roheiſen wurden mehrere 
Stabeiſen, gewalzt 3% — 
r. & Cine. — Alte 
Qualität 1% —1% Thlr., m 
ſich von e 3 Con 1 
unverändert. Notirungen ab Breslau W. II. Marke 5 Thlr. 19 
ar 1 5 1 16 Sgr. a Ci. Caſſa a Thlr. 19 S 
ei blieb begehrt, daher gut verkäuflich, im Detail 7 Thlr., i 
6% Thlr., Spaniſches Rein & Co. 8 1 . 7. Thlr. in 
Zinn blieb gänzlich vernachläßigt und find Preife 


umenten vermehrter 


m hieſigen Platz fanden gerade ein⸗ 
Notirungen: ſchottiſches gute Brände 
r. Von ſchleſiſchem Holzkohlen⸗ und Coaks⸗ 
Partien zu unveränderten 


Nehmer. 


Thlr., geſchmiedet 41 — 5 Thlr., Staffordſhire 
Eiſenbahnſchienen, zum Velen wi 
Bauzwecken 24 —3½ Thlr. a Ctr. — Bin t erfreute 
aufluft, Preiſe hielten fich — 
e gr., gewöhn⸗ 
bei Poſten von 500 Ctr. — 
i artien 
in Partien käuflich. — 
nominell anzunehmen, 


r. à Ctr., 


Banca⸗ 43 Thlr. engliſches Lammzinn 40 Thlr. a 4 Ctr. — Kupfer machte 


ſich an allen auswärtigen 
theils nicht unbedeutend er 


und Käufer im All 


1 ſehr feſt und wurden die Preiſe größten⸗ 


gemeinen nachgiebiger. Notirungen: Paſch 


altung 


Auch der hieſige Platz war in re 5 
ow 42 Thlr., 


Demidoff 36 Thlr., 8 34 Thlr., Mansfelder raffinirt 34 Thlr., 


Burra Burra 74 Thlr., engli 


durchſchnittlich 1 


bir, a Etr. höher. — | 
Stüdtoblen 24 Tir, Grubentohlen A biet Nuptehlen D 


che Sorten 32 à 32% Thlr. à Ctr., im Detail 
Notirungen: 
en 21 Thlr., Nußkohlen 20 Thlr. pr. Laſt 


in Ladungen. — Engliſcher . . = 
ee gi ee 18 Thlr. pr. Laft. — Holzkohlen 


& Breslau, 12. Oktbr. 
Früh 10° Wärme. Das Geſchaͤft behielt am heutigen Markte 
ſich daher kaum behaupten. 
wenig beachtet, 
1 8 ü 
haltend, pr. 70 Pfd. weiße 
Hafer gi xy beachtet, pr. 50 Pfd. 26—2 


rakter, Preiſe konnten 
en Pr 


eizen blieb wen 


58 — 63 Sgr., 
pr. 84 Pfd. 42—46—4 


Wind: Oſt. Wetter: windig. Thermometer 


luſtloſen Cha⸗ 
r. 84 Pfd. weißer 60—71 Sgr., gelber 


er Notiz bezahlt. — Roggen ſtill, 
5 Man über Notiz ezahlt. — Ger te 1 85 
39 — 41 Sgr., gewöhnliche 36—38 Sgr. — 


Sgr. — Erbſen wenig an⸗ 


eboten. — Wicken ſtill. — Bohnen in ſchle iſcher Waare beachtet. — 

chlaglein ruhig. — Oelſaaten von hi u 
Raps kuchen ft 4859 8 je . hieſigen Lägern angeboten. 
W Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schl. 

eißer Weizen 58—65—71 Wicken 45—48—50 
ere Weizen 56—60—64 Sgr. pr. Sat 150 ff. Brutto, 

5 une. 42—46—50 Schlag⸗Leinſaat 5—190— 200 
Gerſte.. 35—39—42 Winter DI 200—215—224 
Lacher e 25—27—29 Winter⸗Ruü fen 195—205—215 

ee . 48—52—56 2 165 —175—186 
4 N rothe wenig beachtet, 12—14—15 blr., — weiße ruhig, 
MU Thlr. pr. Centner. Thymothee 5747 Thlt 


Karto 
e 


Montag f 
„Nichard's 


Theater zu Hannover. 


Sad à 152 Pfd. Brutto 2733 Sgr., 


he 


T 
den 12. Oktober. 
} 's Wanderleben.‘ 
frei bearbeitet don G. Kettel. 
Dinstag, den 13. Okt. G 0 
Die Hugenotten.“ 
5 Alten don Scribe, überjeht von Caltelli. 


Fräul. Klingelhöffer.) 


Nach ſchweren 
Brud 


Vater und er, 


Breslau, den 11. 


= 


v 
Leiden ach 5 

der Particulier eodo 
51 Jahren. Dies allen M 


Drud von en Aeneon; Dr., Stein, 


r. Meße neue 


ater⸗ Repertoire. 
Gaſtſpiel des Hrn. Alexander Liebe, 
„Luſtſpiel in 5 Akten, nach John O'Keefe 
e d. Wanderer, 55 A. Liebe.) 
aſtſpiel des Fräul. Klingelhöffer, vom Hof⸗ 
Orc Oper mit Tanz in 
Muſik von Meyerbeer. (Valentine, 


Todes = Anzeige. [4887 
ief heute ſanft unſer innig geliebter Gatte, 


laaſſen, im Alter von 


erwandten und Freunden zur Nachricht. 
Oktober 1863. 5 : e 


Die Hinterbliebenen. 


rh und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


und 


Preiſen umgeſetzt. — 


